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Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
Zeitschrift für die Geschichte des Wderrheins .
herausgegeben von der badischen Histo -
rischen Kommission 1913 , Heft 4 (Neue

Folge , Band XXVIII ) .
Das Schlußheft des Jahrgangs bringt zunächst von

K . ObserBriefeFriedrichCäsarLaharpes
des einstigen Erziehers und Beraters Kaiser Alexander I .
und Mitglieds des Wiener Kongreß (als Abgeordneter
der Kantone Waadt und Tessin ) an Johann Ln d-
w i g Klüber , den badischen Staats - und Kabinetts -
rat , den hervorragenden Heidelberger Rechtslehrer . Sie
zeigen den feurigen Vorkämpfer liberaler Ideen und
den unermüdlichen Vertreter der vom Kongreß zuge -
ftandenen Freiheit der Schweizer , der von der Ferne ,
in oft nur schwer bewahrter Ruhe , offenen Blicks die
politischen Vorgänge verfolgt und seinen literarischen
und naturwissenschaftlichen Interessen lebt . Die Briefe
stammen aus den Jahren 1817 bis 32 .

G . B o f f e r t , der württembergische Pfarrer , der in
seinen kirchengeschichtlichen Arbeiten schon manchen schät-
zenswerten Beitrag für die badische Geschichte geliefert
hat , sucht m dem Aufsatz : A d a l u n g s z e l l dieses
als eines der ersten Klöster in Baden nachzuweisen . Dem
Namen nach war es zwar längst bekannt , doch war nicht
sicher , ob es einem württembergischen , bndischen oder
hohenzollernschen Orte des Hegaus entsprach . Schon
der St . Blasianer Tr . Neugart hatte sich im Cod . Dipl .
Alemanniae damit beschäftigt . Aus neuern urkundlichen
Studien Tangls ergibt sich ein Adalungszella , das gleich-
zeitig an anderer Stelle Radolfesbuch genannt wird , im
8 . Jahrhundert im Besitz von St . Denis . Verschiedene
Schlüsse führen Bossert dazu , dieses Adalungszell —
Radulfesbuch in dem späteren Zell in Madach , dem heu -
tigen badischen Hoppetenzell im östlichen Hegau -jt su¬
chen . Die mächtigen Gaugrafen des Madachwaldes mö -
gen den Nellenburgern nahe gestanden haben , die neuer -
dings H . Flamm als den ältern Zähringern nah er -
kannt hat .

Zur elsässischen Geschichte des Oberrheins enthält das
Heft den Aufsatz „Die Reichenweirer N e u b ü r -
gerinderZeitvon 1506 b i s 15-19 " von Andreas
Hund . Er führt uns in die elsässischen Besitzungen der
württembergischen Herzoge , nach dem Städtchen Reichen -
Weier , das zeitweise mit der Grafschaft Mömpelgärd eine
Art württembergische Sekundogenitur bildete . Das für
jene Jahre lückenlos erhaltene Bürgerbuch ist cht wertvol¬
les und seltenes Quellenstück . Von allgemeinem Wert
scheinen die Feststellungen : auf einen einheimischen
Neuburger fallen drei zugewanderte , hauptsächlich aus
dem Oberrheintal , der schwäbisch-bayerischen Hochebene
und Fränkisch -Schwaben . Die Freizügigkeit und Bevöl -
keruugsbewegung des kleinen Städtchens ist für diese
Zeit sehr überraschend .

Die umfangreiche Zusammenstellung der E l s ä s s i
sehen Geschichtsliteratur des Jahres 1912
von K . Stenzel folgt S . 626—699 .

Einen schätzenswerten Beitrag zur Geschichte der Reor -
ganisation der Universität Heidelberg nach dem Anfall an
Baden , bei der der Heidelberger Romantikerkreis tätigen
Anteil hatte , liefert der Aufsatz von Franz Schnei -
der , Karl Friedlich von Savignys Denkschrift
über dieReorganisation der Universität
Heidelberg 1894 . Der Verfasser , kürzlich mit seiner
Geschichte der Universität Heidelberg im 1 . Jahrzehnt nach
der Reorganisation durch Karl Friedrich ( 1913) hervor -
getreten , fand die lange vermißte Denkschrift Savignys
unter andern Akten des Generallandesarchivs nnd erweist
sie mit Sicherheit als die Gesuchte . Savigny legt groß -
zügig und feinfühlig die Notwendigkeit dar , mit den
Resten der unter der pfälzischen Herrschast niedergegan -
genen Universität aufzuräumen , und macht aus einer
tiefen Kenntnis des gesamten Geisteslebens .Deutschlands
heraus Vorschläge zur Neubesetzung der wichtigsten Lehr -
stühle in allen Fakultäten und legt einen Finanzplan vor .

Die Vorschläge beziehen sich in der kirchlichen Sektion
auf die notwendige Berufung eines Kirchenhistorikers .
Besonders eingehend erörtert wird die juristische Sektion
(Fakultät ) , wo Savigny einen zweiten Vertreter des rö -
mischen Rechts und Neubesetzung des Kriminalrechts und
der praktischen Jurisprudenz fordert . Savignys roman -
tisch - naturphilosophischer Geistesrichtung entsprechen die
Vorschläge für die medizinische Sektion : er verlangt zu¬
nächst einen Lehrer für Pathologie , Therapie nnd Semio -
tik und andere Besetzung der Anatomie : höchst bedeutsam— da heute erst von wenigen Universitäten in kleinen
Anfängen erfüllt — stellt er zum ersten Male die aus
romantischem Geist geborene Forderung nach einer Pro -
fefsur für „Geschichte der Medizin und ihrer Systeme und
medizinische Enzyklopädie " .

In der allgemeinen (philosophischen ) Sektion regte er
die später vollzogene Berufung von I . F . Fries âus Jena
an und schlug die Berufung eines Historikers und die -
jenige Tiecks , des Dichters , für die „Theorie und

schichte der schönen Künste " vor . Auf Errichtung eines
philologischen Senzinars und eines Seminars für Schul -
lehrer gehen weitere Vorschläge (Wohl angeregt von Snut¬
zer ) , wie auch auf die notwendige wissenschaftliche und
wirtschaftliche Neuordnung der Bibliothek .

Der kleine Bericht über KurprinzKarlvonder
Pfalz in Schaffhausen 1670 ist ein Zeugnis für
die Beziehungen der Eidgenossen zu den >konfessionsver -
wandten Fürsten der Nachbarschaft , zugleich ein Kultur -
bild aus dem Leben einer zwar kleinstädtischen Bürger -
schast, die aber tätigen Anteil hatte an den großen Fragen
der Zeit und trotz ihrer republikanischen Einrichtung vom
Besuch des Pfälzer Fürstenhoses unendlich entzückt war .

Zeitschnfteuschau und Literaturnotizen (S . 797—738 )
schließen sich an .

Der dem Schlußhest beigegeben ? Kopfbogen des gan¬
zen Bandes (XXVIII der Neuen Folge , der ganzen
Reihe , 67 . Band ) läßt mit Befriedigung an unserm Auge
noch einmal den reichen Jahresertrag vorüberziehen , den
die Geschichte des Oberrheins in der „Zeitschrift " zu ver -
zeichnen hatte . Tie „ZGO " gehört längst zu den ange¬
sehensten deutschen Provinzialzcitschristen . Wir dürfen in
Baden wirklich , stolz sein auf „Unsere Zeitschrift " .

Heidelberg . Prof . Dr . H. Franz .

Grosskerzogtum Kaden .
Ävinmuiialpolitifches aus Mannheim .

M . Mannheim . 30 . Jan . Der hiesige Stadtverordne -
x

" '
«r i "̂ l,0t "" geregt , den Stadtverordnetendas Jiccht einzuräumen , neben den Interpellationen auchlogenannte „ .tt « rze Anfragen " an den Oberbürger .Meister (bezw. den Stadtrat ) zu richten . Der Stadtratbat dieser Anregung entsprochen und über die geschäft¬liche Behandlung folgendes beschlossen : Die „Kurzen An -logen finö mindestens bret toor der 53ürcrercnt3*

schuf. sitzung schriftlich beim Sekretariat des Oberbürger -Meisters einzureichen . Die Beantwortung wird vom
Oberbürgermeister entweder selbst oder durch einen seinerStellvertreter oder durch einen Sachverständigen (Amts -
vorstand ) und zwar jedes Mal vor Eintritt in die Tages¬ordnung einer Biirgera « sschilßfltzung erfolgen . Die An -
frage wird hierbei verlesen . Eine Begründung der An -
frage , eine Besprechung der Antwort oder eine Beschluß -
fassung ist nicht zulässig . — Zur Vorberatung der denB a u des Reiß m u s e u m s . betreffenden Anqelegen -beiten ist eine besondere M u s e u in s b a n r a ui in i s-sion eingesetzt worden . — An der Trinitatiskirche undan der ^ ohanniskirchc sollen zwei neue Pf a r reienerrichtet werden . — Die kauf m ä u n i s ch e n Ver >bände und Vereine Mannheims haben beimStadtrat beantragt , das Ortsstatut vorn 11 . Juli 1911betr . die Sonntagsruhe im Handelsgewerbein der Stadt Mannheim - r offene Verkaufsstellen —
nach folgenden Gesichtspunkten abzuändern : 1 . die offe -
nen Verkaufsstellen müssen an allen Sonn - und Feier¬tagen für den Verkehr mit dem Publikum geschlossen seiYt .Eine Beschäftigung der Gehilfen imd Lehrlinge ist in
diesen Verkaufsstellen an Sonn - und Feiertagen unter -
sagt . 2 . Ausnahmen von dieser Vorschrift sind mir anden beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten gestattet .An diesen Tagen dürfen offene Verkaufsstellen nur in
der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet sein : 3 . den
im Bedürfnisgewerbe beschäftigten Handlungsgehilfen
und Lehrlingen ist die Freilassung an jedem zweiten
Sonntag laut Ortsstatut zu verbürgen . Der Stadtrat
will zunächst das Ergebnis der Reichstagsverhandlüngen
über den dem Reichstag vorliegenden Entwurf eines Ge¬
setzes betr . die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe abwar -
ten und hat demgemäß beschlossen, die Angelegenheit vor -
erst zurückzustellen . Sollten aber innerhalb eines Jahres
die Reichstagsverhandlungen zu keinem Abschluß gelan -
gen , so wird nach Ablauf dieser Zeit der Stadtrat den
Antrag erneut einer Prüfung unterziehen . — Schon vor
einiger Zeit hatte der Stadtrat beschlossen, zur Gewin -
nimg von Entwürfen für eine harmonisch wirkende b a u -
kü n st l e r i s ch e A u s g e st a l t u n g der Neubau -
ten im Baugebiet Schafweide und Altwasser einen
Wettbewerb unter den Architekten Deutschlands mit
Preisen im Gesamtbetrag von 9000 M . zu veranstalten .
Die Mannheimer Architektenvereinigungen haben darauf
au den . Stadtrat das Ersuchen gerichtet , zum Wettbewerb
nur in Mannheim ansässige oder in Mannheim geborene
Architekten zuzulassen . Der Stadtrat hat nach eingehen -
der Beratung beschlossen , die Ausdehnung des Wettbe¬
werbs auf die Architektenschaft des Deutschen Reiches
beizubehalten , die ausgesetzten Preise aber angesichts des
Umsangs der zu liefernden Materialien von 9000 M . auf
zusammen 11000 M - zu erhöhen . — Der Stadtrat hat
den vom Tiefbauamt vorgelegten Entwurf für die Ka¬
nalisation der seit 1 . Januar 1913 eingemeindeten
Rheinau gutgeheißen .

Konstanz « Brief .
L . Konstanz , Ende Januar . Den großen Oberbü »

germeisterwechsel , der in ganz kurzer Zeit fast alle grö ?
ßereu Städte Badens heimsuchte, hat nun auch Konstanz
mitznmachen . Unser Stadtoberhaupt , Dr . Weber , das
seit 26 Jahren mit Fleiß und Geschick die städtisckzen Ge¬
schäfte führte , hat aus Gesundheitsrücksichten auf 1 . März
feinen Rücktritt erklärt . Eine aus Mitgliedern des
Stadtrats und des Bürgeransfchusses gebildete Kommis -
sion hat die Oberbürgermeisterstelle öffentlich zur Be -
Werbung ausgeschrieben. Die hohe Ordensauszeichnung
nebst einem Handschreiben , die der Großherzog dem aus
seinem Amte scheidenden Oberbürgermeister zuteil wer -
den ließ , sind von der ganzen Burgerschaft sympathisch
empfunden worden . — Am 8 . d. Mts . überflog , wie alle
seine Vorgänger mit Freude begrüßt , das neue st e
Zeppelinlnftfchiff „Z . 7" unsere Stadt . — Am
10 . d . Mts . früh setzte ein starker , langanhaltender
Schneefall ein , der nicht nur den kleinen und großen
Sportsleuten die langersehnte , reichliche Gelegenheit
zum Rodeln , sondern auch 136 Arbeitslosen durch Schnee -
wegführen Beschäftigung und Verdienst brachte .
Da wir uns gerade bei einem Stück sozialer Fürsorge
befinden , so sei auch erwähnt , daß seit 16. d . Mts . 600
arme Schulkinder an allen Schultagen Früh -
st ü ck, bestehend aus warmer Milch und Brot , erhalten .
— Unser einheimischer Flieger Ernst Schlegel hat in
diesen Tagen seinen 2000 . Aufstieg im Flugzeug (Gotha -
Taube ) gemacht und bisher rund 29 000 Kilometer in
der Luft zurückgelegt und ist über 360 Stunden in der
Luft gewesen . — Durch Beseitigung des Dampf -
schiffahrtsgebäudeS erhält die an der Ostseite
des Konziliumsgebäudes liegende Terrasse erst ihre volle
Bedeutung , da nunmehr der Blick ungehindert auf den
See hinausschweifen kann . Die Konzilterrasse wird an
schönen Sommertagen in erhöhtem Maße auf Fremde
und Einheimische anziehend wirken . Der Platz , wo das
unschöne Dampfschiffahrtsgebäude zurzeit noch steht .
Wird gärtnerischen Schmuck erhalten . — Der Karne¬
val , der bekanntlich in Konstanz in besonderer Blüte
steht , beginnt bereits sich bemerkbar zu machen . — Einen
herrlichen Streichqnartettabend bereitete am 7 . d . Mts .
im Jnselhotel das Böhmische Quartett , das mit
vollendeter - Meisterschaft Quartette von Hayden (op . 33,
Nr . 3) , Dvorak (op . 96 , F -dur ) und Beethoven (op . 59 ,
Nr . 1 F -dur ) spielte . — Am 10. d . Mts . erfreute uns
der Männerchor Helvetia Rohrschach — etwa 120 Mann
stark unter Leitung von I . Lutz — unterstützt von der
hiesigen Regimentsmusik mit einem recht befriedigenden
S o u n t a g - N a ch in i t t a gsk o n z e r t im Insel »

. Hotel. Einen bedeutenden Eindruck übte u . a . die Wie¬
dergabe von L . Kempters „Der Tod des Sar ^> a -
n a p a l" ans . Das 3 . Sinfoniekonzert am 23 .
d . Mt -Z. war ausschließlich Werken bedeutender Schwei -
zerkünstler gewidmet . Am Dirigentenpult des verstärk¬
ten Orchesters stand der bekannte Basler Dr . Hermann
Suter . Gespielt wurde die große Sinfonie Nr . VI
A =dur op . 34 von Hans Huber , ein ebenso modernes »wie edleS Werk . Der anwesende Komponist , wie auch
der temperamentvolle Dirigent , wurden mit großer Be¬
geisterung gefeiert . Für die am Erscheinen verhinderte
Frau Durigo -Budapest war die bekannte Altistin
Maria P hi lipp i - Basel eingesprungen , die auch
diesmal die Herzen der Hörer durch ihre herrliche Stim -
me gefangen nahm . — Im Stadttheater gab die in
den letzten Jahren bekannt gewordene Tänzerin Sent
M 'ahesa einen hochinteressanten Tanzabend (altägyp -
tische und semitische Tänze ) , der auch künstlerisch und
ästethisch aus bedeutender Höhe stand . — Über „die Be¬
deutung des Freiballons " sprach unter Vorführung von
Lichtbildern in anregender und belehrender Weife Uni -
versitätsprofessor Dr . Liefinann - Freiburg am 9 . d .
Mts . im unteren Konziliumssaal . „Die wichtigsten Ziele
der Schulreform " behandelte am 24 . d. Mts im Stadt -
Haussaal der Reformpädagoge Heinrich Scharrel -
mann - Hamburg . — KaisersGeburtstag ist in
der herkömmlichen Weise gefeiert worden . Am Vorabend
war Festkonzert im großen Konzilsaal , gegeben vom Ge¬
sangverein Bodan und der Regimentsmusik . — Im An¬
schluß daran fand ein Bankett statt . Am Festtage selbst war
um 11 Uhr vorm . Regimentsparade auf der Marktstätte ,
wozu sich immer viele Zuschauer , darunter jeweils eine
größere Anzahl aus der benachbarten Schweiz einfinden .— Ein großer Tag war der letzte Sonntag für die an
d,en Gestaden des Bodensees wohnenden Schlittschuh -
läuser , da der nördliche Teil des Untersees (zwischen
Insel Reichenau , Halbinsel Mettnau und dem nordöst¬
lichen Festland ) in den letzten 14 Tagen eine starke
Eisdecke erhalten hat . Viele tausende tummelten sich
auf der ungeheuren Eisfläche . Auf der Strecke Kon¬
stanz—Radolfzell mußten einigen Kurszügen Voi^ üge
beigegeben werden , um den starken Verkehr bewältige »
z « können . , -

. .
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Otto Fischer Hoflieferant Paul Roder Carl Friedr . Treiber
Kaiserstrafle 130 Kaisers tralie 136 Waldstraße 48

Christ . Oertei u . Filiale Geschwister Baer A . H . Rotschild
Kaiserstraße 101 Werderplatz 48 Waldstraße 49 Kaiserstraße 167

Himmelheber & Vier Louis woa . August Schulz Ernst
"Äzeiier

Kaiserstraße 171 Herrenstraße 24
G159

Bücher - und Akten¬
schränke , Kassetten ,

uoderne , gediegene Bauart . Fabrikation
u. Lager . Katalog gerne zu Diensten .

KARL « NOLL
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Joseph itclunnnn , Karlsruhe
Telephon 75.

Freibleibend
5 % Bayr . Brauhaus , Pforzheim • .
2 % Aktien -Brauerei Altenburg , Sins¬

heim ^ Badeu -Baden . . . .
3 % Eßlinger Brauerei , Eßlingen . .
2 % Union - Brauerei , Karlsruhe . .
4 °/ Aktien -Brauerei Zahn , Böblingen

5 .848
Käufer Verkäufer

Aktien 807 » CTD00

48 Vo 53 %
.. 42 % 44 %
.. 48 »/0 54 %
.. 59 % W %

im
Von GroOhsrzogücli badiscben Beiirksämiarn jinehmint ) Saasssuche
Veröffentiichungenerfolgen wöchentlich raehrma«. (j»«Mnrt »rbtin;

Amt Karlsruhe .
Karlsruhe Stadt . Friedrich Amolsch, Wohnhaus . Karl Baumann ,
Schuppcnban . Friedr . Vechtel, Bauveränderung . Georg Bender , Bauver -
Änderung . Brauereigesellschast vorm . S . Monmzcr , Trebertrockenaulage .
Gartenstadtgesellschafk , Stallgebäude . H . Henz , Wohnhaus . Friedrich
Hcrrinann , Wohnhaus . Emma Joachim , Banveränderung . Friedrich
Lacroix , Banverändormig . Wilhelm Mayer , Bauveränderung . L. Rothe !«,
Knieliugcrstr ., Schuppen . Oskar Pfeiffer , Bauveriindernng . Chaim Schäfer ,
Bauverauderung . Heinr . Sitzler , Bauveränderuüg . Stadtgemeind , War -
tehalle , Güterschuppen nnd Abortanlagen für die Albtalbahn . Wolf & Sohn ,

Stockaus bau .
Karlsruhe Land . Graben . Wilhelm Köhler, .Scheuer und Stallnng.

Linkenheim . Gustav Günther , Scheuer mit Werkstatt.
Amt Breisach .

Bilkensohl . Heinrich Gong, Landwirt . Oekonomiegebäude. Karl Friedr.
Hanser . Landwirt , Oekonomiegebäude . Breisach . Jean Knkertz, Wirt ,
Kamin . Kiechlinsbergen . Franz Bauer , Landwirt , Wohnhaus . Jos .
Jenne , Landwirt , Wohnbaus . Oberrotweil . Ludwig Boll , Landwirt ,

Treppe . Phonolithwerkc , ZerkleincrnngshanS .
Amt Brette « .

Bretten . Ernst Rittmann, Schopf nnd Stall. Tiedelsheim . Fr.
.Jakob Iauter , Haus und Schuppeu . Neibsheim . Martin Eckert, Stock-

ansbau . Wössingen . Wilhelm Erzinger , Schuppen .

MgerWReAsMe .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

ß .349 .? Pforzheim . Eugen
Schwarz , Inhaber einer

Weingroßhandlung in Pforz -
heim . Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Stösser in
Pforzheim , klagt gegen Robert
Müller , früher Wirt zum
Zähringer Löwen in Pforz -
heim , und dessen Ehefrau
Rarie geb. Moritz, beide an
unbekannten Orten abwesend ,
auf Grund der Behauptung ,
die Beklagten schulden ihm
als Gesamtschuldner aus
Weinlieferung in der ZÄt
vom Januar 1909 bis Januar
1910 938 M . 75 Pf . und hat
ein gegen Sicherheitsleistung
vorläufig dollstreckbar zu er -
klärendes Urteil auf Zahlung
von 938 M . 75 Pf . nebst 4
Prozent Zins seit 11 . April
1910 und Tragung der Kosten
des Rechtsstreits beantragt .
Der Kläger ladet die Beklag -
ten zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits vor die
> Kammer für Handelssachen

des Gr . Landgerichts Karls -
ruhe mit dem Sitze in Pforz -
heim auf
Dienstag den 24 . März 1914,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelaffe -
nen Rechtsanwalt zu bestel-
len .

Pforzheim , 26 . Jan . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts Karlsruhe
3. Kammer für Handelssachen
mit dem Sitze in Pf orzheim .

O .365. Karlsruhe . Die
Schmied Johann Berger Ehe -
frau Elisabeth geb. Tornber -
« er in Karlsruhe , Prozeßbe -
vollmächtiger : Rechtsanwalt
Dr . Dietz hier , klagt gegen
ihren Ehemann , früher zu
Karlsruhe , mit dem Antrage
auf Ehescheidung .
. Die Klägerin ladet den Be °;
klagten zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits vor
die 4. Zivilkammer des Gr .

'

Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch , de» 25 . März 1914,

vormittags 9 Uhr,
mir der Aufforderung , sich

durch einen bei diesem Ge -
richte zugelassenen Rechtsan -
Halte als Prozeßbevollmäch -
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 28 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts .

£1366 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ber -
mögen des Kaufmanns Wal -
ter Hennings in Karlsruhe ,
Hirschstraße 32, ist Termin
zur Abnahme der Schlußrech -
nung , zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis bestimmt auf

Freitag , 27 . Februar 1914,
vormittags 10 Nhr ,

bor dem Großh . Amtsgericht
in Karsruhe , Akademiestr . 2,
Eingang II , 3 . Stock, Zimmer
66.

Die Vergütung und Ausla -
gen des Konkursverwalters
wurden auf 653 M . 79 Pf .
festgesetzt.

Karlsruhe , 29 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 3.

0 .381 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Anton Frystatzk » ,
gewesener Kantinier beim
Trainbataillon in Durlach ,
jetzt hier , sind die Aktivmasse
auf 1393 Mark 08 Pfg ., die
Gebühren des Konkursverwal -
ters auf 139 M . 42 Pf . —
seine Auslagen auf 40 M . 15
Pf . — und die Gebühren der ,
Gläubigerausschusses auf 45
Mk . festgesetzt. Zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur
Erbebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
ist Termin bestimmt auf
Freitag , 27 . Februar 1914 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Karlsruhe , Akademiestr . 2,
Einaang II , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 70.

Karlsruhe , 29 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A 2.

£3,386 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Kaufmanns Wal -
ter Hennings in Karlsruhe ,
Hirschstraße , soll mit Geneh -
migung Großh . Amtsgerichts
A 3 hier die Schlußvertei¬
lung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar Mark
3805 .53 und zu berücksichtigen
für Schulden ohne Vorrecht
M, 10 924 .40.

Das Verzeichnis der zu be-
rücksichtigenden Forderungen
liegt bei der Gerichtsschreibe -
rei Großh . Amtsgerichts A 3
hier auf .

Karlsruhe . 2 . Febr . 1914 .
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .

£1316 Kenzingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen bei Kaufmanns
Karl Friedrich Bruck « in En -
duigen ist Termin jux Abnah¬
me der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schlußver¬
zeichnis bestimmt auf
Samstag den 21 . Febr . 1914 ,

vormittags 1V Uhr,

vor Großh . Amtsgericht . hier -
selbst , Zimmer Ar . 1 .

Kenzingen , 28 . Jan . 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

>erichts.

£1372 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Drogisten Al¬
bert Marx in Mannheim ist
zur Abnahme der Schlußrech -
nung des Verwalters sowie
zur Anhörung der Gläubiger -
Versammlung über die den
Mitgliedern des Gläubiger -
ausschusses zu gewährende
Vergütung Schlußtermin be-
stimmt auf
Freitag , 20 . Februar 1914,

vormittags 11/4 Uhr,
2 . Stock , Zimmer 111.

Mannheim , 28 , Jan . 1914.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 7.

O .388 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma I .
Schwersenz Nachf., Möbel -
Handlung hier , wurde Termin
zur Abnahme der Schlußrech -
nung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis bestimmt
auf
Mittwoch , 25. Februar 1914,

vormittag ? 9 Uhr ,
bor das Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 19.

Die Gebühren und Ausla -
gen des Konkursverwalters
wurden vom Gericht auf 330
Mark festgesetzt.

Pforzheim , 30 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 4.

O .368 . Pliilippsburg . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Blechner -
meisters Gustav Boos von bier
wurde zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
ters , zur Erhebung van Ein -
Wendungen gegen das Tch ' u *-?
Verzeichnis der be ! der Ver !-
teilung zu berücksichtigenden
Forderungen u . zur Beschluß -
fassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren V«r -
mögensstücke Schlußtermin
bestimmt auf
Mittwoch , 25 . Februar 1914,

vormittags 9 Uhr ,
vor d . Amtsgericht Hierselbst .

Die Vergütung des Verwal¬
ters für feine Geschäftsfüh¬
rung und seine Auslagen
wurden festgesetzt auf 167 M .
Z5 Pfg .

Philippsburg , 29 . Jan . 1914
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
£1327 . Triberg . In dem

Konkursverfahren über das ;
Vermögen de? Schreinermei -
sters Johann Baptist Weißer
in Trihera ist -.infolge eines :
von dem Gemeinschrildner ge-
machten Vorschlages zu einem '

Zwangsvergleiche Vergleichs -
termin anberanm ! aus
Montag den 23 . Febr . 1914,

nachmittaaS " ' j Uhr ,
vor dem Großb Amtsgerichte
hier , ? . Steck . Zimmer Nr . 10.

Der Vergleichsvorschlag nnd
die Erkläruna des Konkurs -
Verwalters sind auf der Ge -
richtsschreiberei des Konkurs -
gerichts zur Einsicht der Be -
teiligten niedergelegt .

Triberg . 26 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts .
O .40.1 . Überlingen . Über das

Vermögen des Landwirts
Ludwig Horn in Wehhausen ,
Gde . Buggensegel , wurde
heute am 30, Januar 1914,
mittags 12 Mr . das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Rechtsagent Nist in Über - :
lingen ist zum Konkursver -
Walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 18 . Februar 1914 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
bor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibebaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Samstag , 28. Februar 1914,

vormittags 9Vi Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz baben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabsolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung

auferlegt , von dem Besitze her
Sache lind von den Forderun -
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Besrie -
»iguug in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 18. Februar 1914 An -
zeige zu machen .

Überlingen, . 30 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts .

€ .383 .2. 1 . Waldkirch .

Z« W - WtMW .
Grundstück :

'
Gemarkung

Waldkirch , Lagerbuch - Rr . 602 ,
Baugeschäft mit Sägewerk an
das Bahngeleise grenzend . 1
ha 50 a 15 qm Hqfreite ,
Hausgarten , Anlagen und La -
gerplatz mit Gcbäulichkeiten .
Eigentümer : Theodor Bayer ,

Werkmeister und Bauunter -
nehtner in Waldkirch .

Schätzung : 120 000 M . lZu -
behör 15000 M .)

Versteigerungstagfahrt :
Samstag , den 14 . März 1914 ,
vormittags 9 Uhr , im Nota -
riatsgebäude , Kirchstr . Nr . 16.

Mündliche Auskunft gebüh -
renfrei beim Notariat .

Waldkirch , 31 . Januar 1914 .
Großh . Notariat als Bollftrek -

kungSgericht .

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
0 .389 .2.1 . Breisach . Die

nachgenannten angeblich nach
Amerika ausgewanderten ver -
fchollenen Personen sollen für
tot erklärt werden , nämlich :

1 . auf Antrag des AbWesen -
heitspflegers Friedrich Karle ,
Ratschreibers in Illingen :
der am 22 . Febr . 1871 zu Jh -
ringen geborene , angeblich im
Jahr 1896 von da ausgewan -
derte Dienstknecht Wilhelm
Engel ,

2 . auf Antrag der Landwirt
Hermann Weishaupt Ehefrau
Barbara geb. Eberenz in Sas -
bach : ihr am 25 . August 1861
zu Sasbach geborener , angeb -
lich im Jahr 1886 oder 1887
von da ausgewanderter Bru -

der , der Landwirt Ludwig
Eberenz ,

3 . auf Antrag des Abwefen -
heitspflegers Karl Hunn Stc -
phans Sohn , Landwirts in
Gottenheim : der am 6 . Mai
1857 in Gottenheim geborene ,
angeblich am 4 . Januar 1880
von da ausgewanderte Land -
Wirt Alois Fischer ,

4 . auf Antrag des Land -
Wirts Gustav Dienger in
Oberrimsingen : der am 7. Fe -
bruar 1857 in Obcrrirnsinaen
geborene , angeblich im Jahre
1882 von da ausgewanderte
Dienstknecht Richard Dienger ,

5 . auf Antrag des Abwese .n-
heitspflegers Bernhard Schätz -
le , Landwirts in Gottenheim :
der am 4. Juli 1864 in Got -
teuheim geborene , angeblich
im Jahr 1890 von da ailsge -
wanderte Landwirt Seraphin
Maurer ,

6. auf Antrag der Jobann
Jakob Schillinge ? Ehefrau ,
Ursula geb . Müller in Bicken-
sohl : ihre am 30 . Januar
1855 in Bickensohl geborene ,
angeblich im Jahre 1872 von
da ausgewanderte Schwester
Maria Barbara Müller .

Die Verschollenen werden
aufgefördert , sich spätestens in
dem auf
Donnerstag , 27 . August 1914,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Breisach
anberaumten Aufgebotster -
min zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen
wird .

Wer . Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen
erteilen kann , wird aufgefor -
dert , spätestens im Aufgebots -
termin dem Gericht Anzeige
zu machen .

Breisach , 31 . Januar 1914.
Großh . Amtsgericht .

DerMedene
$ £taiiiiMd ) iuipn .

MniltMUllg .
Nr . 62 . Am Donnerstag

den 12. Februar 1914 , vormit -
tags VA1 Uhr, findet im
Dienstzimmer des Großh . No -
tariats V, Stefanienstraße 5,
die Auslosung von 4 Schuld -
verschreib » ngen des Anlehens
der hiesigen israel . Gemeinde
statt . @ . 180

Karlsruhe , 2 . Februar 1914.
Der Synagogenrat .

UWÄN -SMil.
Die Stadtgemeinde Zell i.

W . sucht :
a . Auf eine neu errichtete

Stelle einen tüchtigen

löMm IM ,
der in allen Zweigen der Ge -
meindeverwaltung und wo-
möglich auch im Grundbuch -
Wesen erfahren ist, als Rat -
schreib« . @ . 141 .3 .

b . Infolge Todes des seit -
herigen Inhabers einen ge-
übttn

der sowohl die Geschäfte der
Gemeindeverwaltung und des
Grundbuchamtes als auch die
Stelle des Kassiers der Be -
zirkssparkasse Zell i. W . aus -
zufülleu und Kaution zu lei -
sten in der Lage ist.

Geeignet - Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeug -
nissen , Lebenslauf und An -
gäbe ihrer Gebaltsansprüche
binnen 3 Wochen bei unter -
fertigter Stelle melden .

Zell i . W ., 22 . Jan . 1914.
Der Gemeinderat :

C. W a l z.
Böhler .

WMchWU .
Die Gemeinde Ketsch vergibt

im öffentlichen Angebotsver -
fabren die zur Herstellung des
Rohrnetzes nötigen Arbeiten ,
bestehnd in der Verlegung
von 6450 ni Gußeisenröhren
von 40—200 mm Lichtweite
mit Fassonstücken , Schieber ,
Hydranten usw .

Angebote hieraus wollen bis
Montag den 16. Februar , vor -
mittags 11 Ubr , beim Gemein -
derat Ketsch eingereicht wer -
den . Bedingungen und Pläne
liegen auf dem Bureau der
unterzeichneten Stelle zur
Einsicht auf : von da können
auch Angebotsformulare be-
zogen werden . Q .375 .2 .1

Heidelberg . 31 . Jan . 1914 .
Großh . Kulturinspektion .

Hochbauarbeiten lJnnenaus -
bau ) zur Vergrößerung der
Güterhalle Tttt Bahnhof Ba¬
den - Baden , nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergaben .
Verputzarbeiten (beil . 1200
qm ) , Schreinerbarbeiten , Gla -
serarbeiten lbeil . 85 Fen¬
ster ) , Rolladenliekerung (beil .
36 qm ) , Schlosserarbeiten ,
Türicherarbeiten (beil . 3200
qm Ölfarbanstrich ) , Tripezier -
arbeiteu (beil . 425 qm ) , Bo -
denbeläge : ->) Eichenholzpar -
kett in Asphalt (beil . 130 qm ) ,
d ) Plattenböden (beil . 70 qm ) .

Zeichnungen , Bedinanishest
und Arbeitsbeschriebe an
Werktagen auf unserm Hoch -
baubureau im alten Aufnah -
megebäude im alten Bahnhof
Rastatt zur Einsicht , dort auch
Abgabe d . Angebotsvordruck ^.
Angebote verschlossen , postfrei
und mit der Aufschrift . . . .-
Arbeiten , Güterhalle Baden -
Baden versehen längstens
Montag den 16 . Februar d.
J ^ vormittags 11 Uhr , bei
uns einzureichen . £1399 2 .1

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 31. Jan . 1914.

Gr . Bahnbauinspektion II .

Lieferung von Brennmate -
rialien nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Int .
1907 öffentlich zu vergeben .

Angebote — Vordrucke dazu
mit Bedingungen aus pmtfreie
Anfrage von uns erhältlich —
mit Aufschrift : I . Holzbüudel
aus Scheit - oder Rollenholz
und Schwärt - und Streifholz
oder II . Holzkoblen aus Tan -
nenholz spätestens bis Ton -
nerstag den 26. Februar 1914,
nachmittags 3 Ubr , verschlos-
sen und postfrei bei uns ein -
zureichen . Zuschlagssrist 4
Wochen . Q .385 .2.1

Karlsrube 2 . Febr . 1914.
Maschinentechnisches Bureau
der Großh . Generaldirektion
der Bad . Staatseisenbahnen .

Rumänisch - Dentl°ch ?r
Verkehr.

Am 1. Mal 1914 tritt an
Stelle des ab 1910 gültigen
Tarifs Teil I , Abt . L eine
neue Ausgabe . Q .384

Karlsruhe , 30 . Jan . 1914.
Großh . Generaldirektio « der

StaatSeisenbahnen .
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